
Sie hängen aber untereinander ſo eng zuſammen, daſs man ſie auch
die Brechungen des einen hellglänzenden 1  E nennen kann,
der von der wahren 2 ausgeht und ſie als die wahre, gott⸗
geſtiftete Anſtalt aller Welt kundmacht. Nicht nur für denjenigen,
der von der Göttlichkeit der chriſtlichen Offenbarung überzeugt iſt,
der aber die unterſcheidenden Merkmale ſucht, we die wahre
Hüterin der chriſtlichen Offenbarung vor dem Menſchenwerk der
Secten auszeichnen und erkennen laſſen, ſind ſie ern egweiſer,
ſondern auch die Wahrheit der chriſtlichen Offenbarung über⸗
au erkennen und zugleich den ſichern Hort und eſt zu
nden, bilden dieſe erkmale, beſonders die Heiligkeit und die Ein⸗
heit m der weltumfaſſenden Ausbreitung, das unnachahmbare und un⸗

verfälſchbare Gepräge des göttlichen Urſprunges und der E lebendig
un ihr wirkenden göttlichen 1 Das gläubige ind der — —
aber, welches ſich in die Betrachtung dieſes göttlichen epräges der⸗
ſelben ein wenig vertieft, muſs von Begeiſterung ſeine
heilige Mutter erfaſs werden und von ank ott „Wenn
ich dein vergeſſen ollte, eruſalem, ſo möge meine Rechte der Ver⸗
geſſenheit anheimfallen; und meine unge möge Gaumen kleben
bleiben, enn ich dein nicht gedenken ollte und du miu nicht als
Höhepunkt meines Freudejubels gälteſt.“ ſalm 136, 6

Urze den Freimaurerſectenthums
und die über dasſelbe

verhängte päpſtliche Ercommuniration.
0on rofeſſor Dr. oſef Eiſelt Iun Leitmeritz.

Die Uunter dem Namen „Freimaurer“ bekannten Geheimbündler
iebten eS von jeher, über ihre iege den Schleier des Geheimniſſes,
geſponnen aus dem Knäuel der lächerlichſten Mythen
und abgeſchmackteſten Fabeln, auszubreiten, ihren Urſprung und
Namen aus dem graueſten Alterthume, bald von dem pythagoräiſchen
Bunde oder den dionyſiſchen Baukünſtlern, bald von dem Bun
der Eſſener und Therapeuten, bald von den Secten der Gnoſtiker
und Manichäer, ſpäteſtens von den Culdeern oder den Tempelherren,
herzuleiten, und die Ordensmeiſterwürde die verſchiedenſten Namen,
die m der Geſchichte einen berühmten ang aben, anzuknüpfen.
Dieſes Lügengewebe hat nun AbbéE Grandidier von Straßburg, der
bei Bearbeitung der Geſchichte der Kathedrale von Straßburg ſich
mit einſchlägigen Studien beſchäftigte, ganz gründli zerriſſen, indem
EL den hiſtoriſchen Nachweis erbrachte, daſs der ahre Urſprung der
Geheimbündler in der ſclaviſchen Nachahmung der alten und nütz⸗
lichen Bruderſchaft der Werkmaurer, deren Hauptquartier ehedem



N Straßburg war, en El Von der Steinmetzbruderſchaft
hat die ymboliſche Maurerei die Urſprüngliche Organiſation
und alle äußeren Einrichtungen entlehnt, wie die rade der
Meiſter, Geſellen und Lehrlinge, die Ausſchließung der Uneingeweihten
von den Zuſammenkünften, die orrechte der Meiſterſöhne, die eigene
Gerichtsbarkeit und die Form der Gerichte, die Eröffnung und
Schließung der Verſammlungen, den Ritus bei der Ufnahme m die
Bruderſchaft, die ſymboliſchen orte, Bilder und Zeichen, die Ab⸗
legung des Geheimhaltungseides Freilich andelte EeS ſich
bei den ſymboliſchen Freimaurern nur das Formenwerk und
äußere üſtzeug der chriſtlichen Werkmaurer⸗Vereinigung; die

des chriſtlichen Geiſtes, der In den gothiſchen Domen die
Wunderwerke chriſtlicher un ſchuf,‚ rat der Geiſt des Antichriſten⸗
ums, welcher In dem aufzuführenden Tempel der Aufklärung und
reihei ein Bollwerk die 11 Chriſti ſchaffen wo

Darum iſt S nicht wundern, daſs ähnlich, Wie gewiſſe
ſchmutzigfarbene Giftpflanzen u ſumpfigen, ſonnenloſen Senkungen
ihre Heimſtätte aben, auch die Freimaurerei ihre Geburtsſtätte un
der Heimat des Deismus oder der ehre der ſogenannten Freidenker,
In England, en hat Gerade zur Zeit der ründung der
ſymboliſchen Maurerei eierte der Deismus dort ſeine höchſten
Triumphe. Sechs der berühmteſten engliſchen Freidenker, nämlich ohn
Tobland 172½, Anthony Collins 5 172, Thomas Woolſton 1731,
0  6 Tindal 17393, Thomas U 1741 und Boling⸗
roke 1751, lebten gleichzeitig mit den iftern der ſymboliſchen
roßloge In London Hier unternahmen ‘eS nämlich Iim ahre 1717
drei Männer, der reformierte Hofprediger Theophil Deſaguliers,
der Alterthumsforſcher George ayne und der Prediger der eng⸗
liſchen 11 James Anderſon, E In die ruderſchaft der
Werkmaurer als accepte 128018 ſich hatten aufnehmen laſſen, das
Inſtitut der Bauhütten und den und der Werkmaurer, deren Ver⸗
all urch das infolge der Reformation geſchwundene Intereſſe für

Kirchenbauten ſich nich mehr aufhalten ließ, auf ein anderes Gebiet
verpflanzen, nämlich ＋ der gothiſchen Dome den Tempel der

Humanität, reihei und Aufklärung zu erbauen nter threr Leitung
vereinigten ſich vier ogen Londons einer roßloge und wählten

Juni, dem Tage des hl Johannes des Täufers, welcher
deshalb allenthalben als Stiftungstag des Freimaurerordens noch
gegenwärtig gefeier wird, thren erſten Großmeiſter.?)

Siehe Leo Taxil 77  1e ret Punkte⸗Brüder“, Ausbreitung und Ver
zweigung, Organiſation und Verfaſſung, Ritual, geheime Zeichen und Thätig
keit der Freimaurerei. Autoriſierte Ueberſetzung aus dem Franzöſiſchen Freiburg
und Paderborn 1886, zweiter Band, Seite 359 ff. Dir tto Beuren, Die innere
Unwahrheit der Freimaurerei. ainz, Kirchheim, 1884, Seite ff.3 Freiburger
Kirchenlexicon, zweite Auflage, vierter Band, Artikel „Freimaurer“, Col. 1969 ff.
Findel, Geſchichte der Freimaurerei, vierte Auflage. Leipzig 1878, Seite fg

2 Dr. Beuren, Seite 10—28; Art Col. 1790; Heldmann,

IIIA
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Der Bund, welcher mM die den ſogenannten St Johannes⸗

ogen vereinigte einfache oder Qaue Maurerei und in die 3u den
ſogenannten Hochgraden ausgebildete 1⁰0 Maurerei ſich ſpaltete
und In die verſchiedenartigſten Syſteme Y und lten und Grade 7
In fortwährender Wandlung ſich ausgeſtaltete, breitete ſich raſch aus,
zuerſt infolge der zur Epidemie gewordenen Aufklärungsſucht als
Maçonnerie (Maçon, Maurer) nach Frankreich, trotz des von
Ludwig erlaſſenen Erbote ſich 1725 die Er Loge In arit
etablierte und die Zahl der Mitglieder von Tag Tag wuchs,
dann nach rland (die 2 Loge 1730 In Dublin), nach Italien
(die 25 Loge 1733 un orenz), nach Amerika (die er Loge
IIN Boſton), nach Schweden, Schottland, olen, der Schweiz In
Deutſchland wurde die er Freimaurerloge 1737 In Hamburg ET·
richtet und nach der Im folgenden ahre In Braunſchweig erfolgten
feierlichen Aufnahme des Kronprinzen und ſpäteren Königs Friedri
von Preußen noch Im Jahre ſeiner Thronbeſteigung 1740 die Er⸗
öffnung der Berliner Loge 3u den drei Weltkugeln von demſelben
veranlaſst. 5 In Italien, beſonders Im Königreiche Neapel, begünſtigten
infolge der Etablierung der franzöſiſchen Fremdherrſchaft durch Na
poleon die Anhänger der vertriebenen Durbon eine politiſche
ecte, die den Namen Carbonari (Kohlenbrenner, auch Fendeurs.,
Holzhauer, oder buoni Cugini. gute Vettern, genann annahm, weil
ſie zuerſt unter den In den franzöſiſchen Departements des Q  Urad
beſtehenden gewerblichen öhlergenoſſenſchaften, und dann von da
Unter den Köhlern und Kohlenträgern In Genua 1790 zur Herbei⸗ührung des Anſchluſſes dieſes Freiſtaates die franzöſiſche Re⸗
publik Eingang und Verbreitung gefunden 0 Anfänglich etzteſie ſich die Unabhängigkeit der italieniſchen Staaten von jeder, Iu⸗na der franzöſiſchen Fremdherrſcha ans Ziel, in der Folgezeitaber bekannte ſie ſich en zur Revolution jeder Gewalt gegenüber,E ſie durch das die Hauptſtadt Neapel Unter dem Lieute-—
nant Morelli geſendete „heilige Bataillon 3u Nola“ auch praktiſch
zur Ausführung bringen 0  E als öſterreichiſche TruppenMärz der Empörung Eein raſches nde machten. Es
zwar die Freimaurer immer eifrigſt bemüht, jede Geiſtesverwandt⸗chaft mit den italieniſchen revolutionären Köhlern abzulehnen, aber
nicht bloß die ganze Organiſation des Bundes und das Zeugnisdes Referenten Leggieri in ſeinem Berichte den GerichtspräſidentenTiberio Pacca bei Durchführung des roceſſes die Verſchwörerdes Köhlerbundes 1817, ondern auch die Erklärung Pius VII n
ſeiner Conſtitution „HEeclesiam“ vom ahre 1821, „die Carbonari⸗

Die drei
Seite — Denkmale der eutſchen Freimaurerbruderſchaft. arau, 5819

tehe Leo Taxil, zweiter Band, Seite 483 Siehe Leo Taxil,erſter Band, Seite 271 ＋ Art. Col 1970



ecte ſei, nicht ein Ableger, ſo ſicherli eine Nachahmung des
Freimaurerbundes“, ſtraft ſie Lügen.“

Wie ſchon der geſchi Urſprung, ſo legt auch der ganze
177jährige Verlauf der Geſchichte des geheimen Sectenweſens Zeugnis
ab für die Wahrheit der kurzen, aber zutreffenden Charakteriſtik des⸗
ſelben durch die Orte des die Freimaurerei unter Excommunication
ſtellenden Canons der Conſtitution „Apostolicae Sedis“ vom

October 1869 „Sectae, quae COntra Heelesiam et legitimas
potestates machinantur“.

Nachdem der eismus,?) welcher anfänglich nur von einer über⸗
natürlichen Offenbarung und von kirchlichen Dogmen nichts wiſſen
wo  E, die eigentliche eligion der Freimaurerlogen geworden war,
konnte nach der letzten Häutung der in den Farben der natürlichen
oder Vernunftreligion ſchillernden deiſtiſchen Philoſophie, die mit der
Verflüchtigung der deiſtiſchen Idee Gottes als des großen Weltbau⸗
meiſter zu einem inhaltsloſen, leeren Namen erfolgte, die Be⸗
freundung der Maurer mit dem Materialismus, Pantheismus und
Atheismus nicht ange ausbleiben. Stand ſchon das urſprüngliche
Syſtem der Freimaurerei mit ſeinem Deismus dem Chriſtenthum
feindſelig gegenüber: 0 der fanatiſche Haſs alles Chriſtliche,
namentlich aber die atholiſche Kirche und das Papſtthum,
der chon durch die dem Maurerthum naheſtehenden franzöſiſchen En⸗
cyklopädiſten und die Unholde der franzöſiſchen Revolution geſchürt
und den Logen aller Länder inſpiriert worden war, in den letzten
Decennien jener Grenze angelangt, die ern Analogon nur dem
Haſſe des Satans und der Wuth der Hölle hat Zeugnis von dieſem
unnatürlichen Haſſe geben die Maurer ſelbſt un offenen Bekenntniſſen
und Eingeſtändniſſen, n unvorſichtigen, nicht geheim bewahrten
Enunciationen und Inſtructionen die Brüder vom Schurzfell,“)
m ihren Logenkatechismen“ und ganz beſonders un ihren Ordens⸗
ritualen,“ we ein theils den Dämonencult der Heiden abſpiegelndes,
theils den katholiſchen Gottes dienſt boshaft und blasphemiſch nach⸗
äffendes und mit den haarſträubendſten Gottesläſterungen und ſcheuß⸗
1  en ſacrilegiſchen nthaten verbundenes Ceremoniell enthalten.

ber nicht bloß riſtus, ſeine Kirche und ſeinen Statt⸗
halter hier auf Erden hat das Logenthum den Am mit dem
en Loſungsworte Voltair's „Ecrase infame“ auf ihre ahne
geſchrieben, ondern hat auch den Königen und Fürſten ewigen Krieg
geſchworen und mit dem Umſturz der Altäre auch den Umſturz der
Throne nachweisbar ſich als Ziel geſetzt 23 8 10 doch ſicher,
daſs die Loge ſeit einem Jahrhundert faſt allen geheimen politiſchen

Siehe Art „Carbonari“ Col. 1938 — IDr* Geſchichte
der neueren Philoſophie Mainz, eim 1883 erſter Band, Seite und
259 iehe Beiſpiele bei Leo Qxil, zweiter Band, Seite 367

te. eiſpiele bei V  C Taxil, adof ⸗Katechismus, Seite 298—304.
5 eiſpiele bei Leo Taxil, Aufnahmsritual des Kadoſch⸗Grades, 280 — 298.
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und ſocialen Verſchwörungen als Vorbild gedient, daſs viele ogen
ſich in erde revolutionärer Umtriebe umgeſtaltet, daſs die fran⸗
zöſiſchen acçcons ganz offen und ungeſcheut ſich thre Antheils
der franzöſiſchen Revolution gerühmt, daſs die Freimaurer In Spanien,
Italien und In den ſüdamerikaniſchen Staaten (die jüngſten zorgänge
in Braſilien bei und nach der gewaltſamen Entthronung des Kaiſers
Dom Pedros 11 ſind 10 eine grelle Illuſtration azu die ahne
der Revolution vorangetragen, und daſs endlich niemand anderer
als die Loge mit dem auf völlige Entchriſtlichung der Völker und
Staaten abzielenden Kampfe für die confeſſionsloſe Schule auch zu⸗
glei den Racenkampf und die Nationalitätenhetze entfeſſelt hat,
nach der Ausbeutung der in den wechſelſeitigen Kamp gehetzten
chriſtlichen Völker ur die mit der Maurerei affiliierte ſemitiſche
Allianée zuerſt drei große Nationalreépubliken, die deutſche, ſlaviſche
und romaniſche, und aus dieſen nach Verwiſchung aller confeſſio⸗
nellen und nationalen Verſchiedenheit zuletzt die uniforme QAure⸗
riſche Weltrepublik herbeizuführen.“

Dabei irg das Logenthum, namentlich In den „moraliſchen
Grundgeheimniſſen“, m dem geheimen Schlüſſel der Freimaurer⸗
Symbole clavis Symbolorum Secretorum), In dem für die Schweſter⸗
oder Adoptions⸗Logen der androgynen Freimaurerei beſtimmten Sym⸗
olen, Riten nd „Amusements mysterieux“) einen ſolchen Ab⸗
grun entmenſchter Ausgeſchämtheit und einen ſolchen Pfuhl wol⸗
lüſtiger erkommenheit und bodenloſer Unſittlichkeit, daſs der baby⸗
oniſche Cult der Mylitta, der phöniciſche Cult der Aſtarte, der
griechiſche Aphroditen⸗ und römiſche Venusdienſt Iim Vergleich zu
dem Cult des großen Weltbaumeiſters noch züchtig und ehrbar Er⸗;

cheinen können.
Dieſem in dem Freimaurerthum verkörperten Antichriſt gen⸗

ber muſste die Kirche In threm Oberhaupte Stellung nehmen. Und
die Wächter Sions ſchliefen nicht; die Päpſte ſtanden auf der Hoch
Arte, ſignaliſierten den Hirten der Kirche und den Fürſten der
Welt die Gefahr, die aus den Schlupfwinkeln des Logenthums der
religiös⸗ſittlichen und geſellſchaftlichen Ordnung I entlarvten die
Ordenshäuptlinge und Logenanwalte, die durch ſüßes, auf den Accord
„humanitär“ geſtimmtes Phraſengeklingel und durch I ver
rämtes Flitterwer olk und Fürſten 4*  ber die wahren tele und
We äuſchen, die Uunteren Zehntauſen der Logenbrüder ſe mn
falſche Sicherheit wiegen und neue Novizen anlocken wollten, indem
ſie das eigentliche Weſen und den wahren EI der Maurerei, ihre
Organiſation, ihre deſtructive Tendenz und innere Corruption vor

le Leo Taxil, Seite 370 - 390; Dr. Beuren, Seite 29 —39 und
157—170 2 lehe Leo axil, Beilage zZum zweiten Bande der „Drei Punkte⸗
Bir  der“ Siehe Leo Taxil, zweiter Band, Seite 562 — 57/;5
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den Augen der Welt aufdeckten und brandmarkten.) Das that ſchon,
da erſt zwanzig ahre ſeit Gründung der Freimaurerei verfloſſen
7 Clemens XIIL In ſeiner berühmten Conſtitution „In
eminenti“ vom ahre 1738,0 indem zugleich den Eintritt Iun
den Freimaurerbund, owie jede Begünſtigung und Förderung
ſeiner Beſtrebungen Uunter die Strafe der reſervierten xcom⸗
munication ſtellte. Gleiche Verurtheilungen des Maurerbundes
und verwandter geheimer Geſellſchaften erfolgten von Benediet XIV
durch die Conſtitution „Providas“ vom Mai 17510 und in
unſerem Jahrhunderte von Pius VII durch die Conſtitution „Hc-
Clesiam“ vom September 1821, von Leo XII durch die Con⸗
ſtitution „Quo graviora“ vom März 1825, von Pius III
durch die Encyklika „Txaditi“ vom 2 Mai 1829, von Gregor XVI
durch die Encyklika „Mirari VOS“ vom Auguſt 1832, von
Pius durch die Eneyklika „Qui pluribus“ vom November 1846,
durch die Alloceutio „Multiplices inter“ bom September 186  5
und durch die Conſtitution „Apostolicae Sedis moderationi“ vom

October 1869, und in üngſter Zeit von dem gegenwärtigen,
glorrei regierenden Papſte Leo NIII durch die erühmte Ency⸗
ItQd „Humanum genus“ vom pri

Leo III erneuert und beſtätigt darin mit den Worten: „Itaque,
quaeCunque Romani Pontifices. Decgessores NOStrI decreverunt
inceptis Et COnatibus Sectae Massonum impediendis: ꝗquaecunque
aut deterrendi ab ejusmodi s0Ciétatibus aut revocandi V
sanxerunt. 0mnia NOS 61 singula Tata habemus a
auetoritate NOStra Apostolica CGnfirmamus“ alle früheren be⸗
9 der Freimaurerſecten erlaſſenen päpſtlichen Strafgeſetze und
zeichnet ſodann die Logenbrüder in ihrer wahren Geſtalt aufs
treffendſte, indem EL ſagt 77  1  1 enim jam dissimulantes consilia
8U EXxCitant S0806 a dversus Dei audacissime.“)
Eeclesiae sançétae pberniciem pbalam aPertequ moliuntur,
idque Proposito, Ut gentes Christianas partis DeL Jesum
OChristum Servatorem benefieiis. 81 6I POsset. fun ditus
despolient. Praecipua IDPSOrum dogmata tam V 1aU-
O½ tam manifesto discrepant. Ut Rihil possit 6886 bEID
Versius. Religionem 6 Ecelesiam, qualmn Deus IDSe COU-

1 Idemque 20 immortalitatem tuetur. VSe demoliri,
„Romani Pontifices“, agt Leo In ſeiner Const Human. Nus,

„Dro salute Opuli Christiani 86dulo cCogitantes, hunc tam capitalem 108tem
6 Oecultae conjurationis tenebris prosilientem, quis esset, quid vellet, cele-
riter COgnoveérunt, iidemque praecipientes COgitatione tutura. prineipes Simul
Et populos, signo velut dato, monuerunt, paratis 2d décipiendum AT-
tibus insidiisque capi patéreéntur.“ 2 Bullar XV. 184 Bullar

XVIII 212 90 Siehe den Wortlaut im Trdinariats-Blatte der Leit
meritzer Diöceſe Nr. vom ahre 1884, Seite 290 ff.; um Münſterer Paſtoral⸗

vom ahre 1884, Seite Einen ſchaudererregenden Beleg Ur
dieſes 0dium adversus Dei Uumen bringt Leo Taxil, zweiter Band, elte 211
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et Instituta ethnicorum Saeculorum
intervallo TEeVOCarEe. insignis stultitiae 681 mpieta-
tisque audaceissimae. eque Vel horribile minus, vel
levius ferendum, quod beneficia repudientur Der Jesum
TistUunl benigne Darta In hujusmodi vVOluntate VGSSaIla et

recognosci propemodum 1detur iIpsum;, g9u
sSatanas IN Jesum Christum aL  — inexpiabile Odium
uleiscendique libido Sublato Deil metu egumque divi-
Narunl verecundia. especta Principum aucetoritate, DeI‚
missa probataque seditionum 101M0ine projectis 40
licentiam Cupiditatibus pOpularibus, NU. Nisi
freno, ar10 St 1eru 0mnnium Omnmutatio
et éversio. Hane Iimmo Commutationem eversionemque
consulto meditantur

Excommunication.
Wie in der Conſtitution „Apostolicae Sedis moderationi“ vom

12 October 1869 gemä der ausgeſprochenen Intention des Geſetz⸗
gebers eine autoritative Reviſion und ein endgiltiger Abſchluſs aller
bisher erfloſſenen päpſtlichen Cenſuren überhaupt als Ziel verfolgt
wird, ſo ſind darin durch Canon der simplici modo dem Papſte
reſervierten Excommunicationen ſpeciell auch die von den obengenannten
Päpſten über die Freimaurer⸗ und verwandte Secten verhängten
Excommunications⸗Sentenzen zul definitiven geſetzlichen Ausgeſtaltung
ebracht, und iſt daran durch die Conſtitution „Humanum genus“
Leo XIII., welche ſich diesfalls auf die Beſtätigung der bisherigenpäpſtlichen Strafgeſetzgebung beſchränkt, ni geänder worden. So⸗
na iſt bezüglich der die Freimaurer⸗ und verwandte Secten tref⸗
fenden Excommunication zunächſt der Wortlaut jene Canons maß⸗gebend. Nach dieſem aber werden der Excommunication unterſtellt:„Nomen danteés 8SeCtae Massonicae, aut Carbonariae,
aut aliis jusdem generis Secetis, duaE COntra C6ILEGO
Siam vel legitimas POtestates 80 palam, 86 Clan—
destine machinantur; O II 1iSdem 8ECtis AVOTem
qualemeunque DPraestantes; I U III 0ecultos 6011—
Phaeos duces II O II denunciantes, důonece 10 denun-—
Claverint.“ Zur Erklärung dieſes Canons diene quoa Objectum
et subjectum éXxCOmmuniçationis folgendes.

uOa Objectum.
Inhaltlich deckt ſich unſer Canon mit den lteren päpſt⸗lichen Strafbeſtimmungen (welche aher gemä der

In der dazugehörigen Instrucetio R 20 catholiei
Orbis episcopos de dato Maji 1884 heiß eS „Quibus litteris (Dom. nosterLeo XIII) arundem Sectarum doctrinas detegit asdem Sectas iterum et
Ipse amnationis t CéensuTrae Ota innurit“ le deren Wortlaut Im eitierten
Ordinariats-Blatt Nr 3 Seite 303 ff. Im eitierten Paſtoralblatt Nr. 11 vom
Jahre 1884., Seite 128 g
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Weiſung des Geſetzgebers „eensurae nonnisi I12lae, guas In hae
IPSa cConstitutione inserimus, modo, g9u inserimus. robur
Exinde habeant; simulque declarantes, asdem Vveterum

auctoritate, guatenus CU haC NOstra COn/(Lx
Stitutione Conveniunt VIIII Sualll US accipere debere“
bei Commentierung desſelben überhaupt, und insbeſondere in zweifel⸗
haften Fragen zurathe gezogen werden müſſen) bis auf olgende
zwei Punkte. Einmal iſt durch unſeren Canon eine Ver  ärfung
eingetreten, indem nicht mehr, wie nach dem ortlau der Con⸗
ſtitution emen XII 77  In eminenti“:  „ „Ne quis Sub quovis Prae-
CXUU aut quaesito COlore audeat voel praesumat praedictas S0Cie-

(de Liberi Muratori SEU FranéCs Macçcons) inire vel —
gare“ ete die ignorantia CraSS vel sSupina, und aher ſo
weniger die aAffectata, von der Excommunication entſchuldigt;
dann iſt aber durch Unſeren Canon auch eine Milderung herbei⸗
geführt, indem die nach der Conſtitution Pius VII „Eeclesiam“
unter der Strafe der Excommunication auferlegte Pflicht der De⸗
nunciation unter dieſer Strafe nicht mehr bezüglich CV Mit⸗
glieder und örderer der Geheimbünde, ondern nuL bezüglich
der geheimen Häupter und Führer (duoad OCCultos Coriphaeos

duces) aufrecht erhalt iſt
Object der ede ſtehenden Excommunication iſt das

Sectenthum der Freimaurer, Carbonari und aller andern
gleichartigen, welchen Namen immer führenden Geſellſchaften,
we die 11 oder die rechtmäßige Staatsgewalt
öffentlich oder geheim Wühl erei betreiben

C) ecta. Gefolgſchaft (4 sectando) bedeutet im allgemeinen
eine Menſchenclaſſe, die in ehre oder andel einer beſonderen

ſichRichtung olg und dadurch von der übrigen emeinſchaf
abſ

eider.? aher galten den Heiden wie den V.  Q.  Uden ſe die
Chriſten thre von dem Heidenthum und Judenthum ſo ganz
verſchiedenen Qauben und Lebens als eine ecte; daher ſpricht
man von Secten Im guten und ü  immen Sinne, von Secten
der Philoſophen, von Secten der Häretiker.

„Sectae“, für welchenVon den Päpſten wird der Begriff
ſie In ihren Conſtitutionen?) auch die ſynonymen Bezeichnungen
S0ciéetates. COetUs. COnventus, Collectiones. aggregationes, COII-

venticula gebrauchen, Im Sinne der „COllegia 8SEU COTDPOTa Ilieita  —
des Römif chen Rechtes,?) von Vereinigungen von Menſchen ver⸗

chtmäßige Autorität und Ordnung Inſtanden, we die TEe

Kirche und Staat etwa Schlimmes Im Schilde führen quae Ad-
Versus Heclesiam vel Gubernium SiDi aliquid proponunt).

Comm. Reat. (herausgegeben im Auftrage des BiſfofE. von Rieti dbon
Die kirchlichenJoſef D'Annibali) 10  —2 60 Reate 8809 ＋

7 Dr. Heiner,

Cenſuren, Aderborn 1884 Seite — So namentlich Clemens XII in ſeiner
Conſtitution „In eminenti“ 0 De collegiis et corporibus XLV 22
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e) Zum Begriff „Secte“! Im Sinne unſeres Strafcanon gehört
demnach ein Doppeltes: Müſſen mehrere Perſonen zu einer
Vereinigung mit Feſtſtellung beſtimmter Vereinszwecke oder
Vereinsziele zuſammengetreten ſein Auf den Namen der Geſell⸗
ſchaft, auf die größere oder geringere Anzahl der Vereinsmitglieder,
auf die größere oder mindere Häufigkeit und Regelmäßigkeit threr
Zuſammenkünfte Imm eS nicht 0  0. wenn ſie ſich nur, ſei ES auf
ein ſchriftliches Vereinsſtatut, ſei * auch bloß auf mündliche Ver⸗
abredung und Uebereinkunft hin, als Verein conſtituiert haben.)

Muſs leſe Vereinigung von erſonen eben imme
die 1＋ oder die rechtmäßige Staatsgewalt ſich zUm

we oder zur Aufgabe geſtellt aben, gleichviel, ob dieſe tele
durch Offene Anſchläge oder geheime Umtriebe erreicht werden ollen
quae Contra Eeelesiam Vol legitimas otestates palam, SEU Clan-
destine machinantur). Mag dieſer Zweck, dieſe Aufgabe darin
eſtehen, verbreiten, ins Werk 3u etzen oder herbeizuführen,
was der ehre, der Diſciplin oder den Rechten und Befugniſſen der
katholiſchen I21 zUum Nachtheile gerei  E, oder darin beſtehen, die
In einem Lande oder Reiche zu Recht beſtehende Staats— und
Regierungsform umzuſtürzen oder die rechtmäßigen Geſetze auf gewalt⸗ſame oder rechtswidrige Weiſe 3u ändern, in jedem Falle iſt ES
eine machinatio COntra Heclesiam Vel legitimas potestates.? Au
den höheren oder minderen rad der Gefährlichkeit ſolcher Umſturzane Kirche und Q OImm 68 nicht

1) Aus allem dem ergibt ſich, daſs ͤuT kirchen⸗ oder ſtaats⸗gefährliche Secten, aber auch alle dieſe, Unter welchem Namen
und Unter welcher Firma immer ſie ihr Wühlgeſchäft betreiben, unter
unſern Canon en

ada Jemand, der für ſeine Perſon allein, ohne ſichdieſem we mit andern zu vereinigen oder einer chon beſtehendenVereinigung ſich anzuſchließen, kirchen⸗ oder ſtaatsfeindlichen Um⸗
rieben achgeht, wie auch eine Vereinigung von mehrerenPerſonen einem andern, al kirchen⸗ und ſtaatsfeindlichen,
wenn auch on noch ſo ſchlimmen wecke, eine Diebs⸗Räuber⸗ Falſchmünzer⸗, Ausbeuter⸗ oder Wuchererbande, fällt nichtUnter Unſeren Canon.

bb) Dagegen unterliegt * keinem Zweifel, daſs des
Zutreffens beider Erforderniſſe zu einer kirchen⸗ und ſtaatsfeindlichen(Ccte Im Sinne Unſeres Canons die ſogenannten Bibelgeſellſchaften,Staatskatholiken⸗ und Altkath oliken⸗ ereine, die Fenier⸗, die
Communiſten-⸗, Socialdemokraten⸗ Nihiliſten⸗, Anarchiſten⸗ und Dy⸗namitarden⸗Bünde Unter die communication 41 nz u ezieheſind.

Comm cat Eit.;  5 Dr. Heiner, Seite 164 2 Comm. Cat. undDir Heiner Comm cat und Dr einer C6. Comm.Cat 1068  7 wO nota diesbezügliche Enunceiationen des apoſtoliſchen Stu



48

Cc) Keinen Unterſchied macht Es, wie ſchon erwähnt, ob die
Secten ihre Wühlumtriebe II und Q mit dem Schleier
des Geheimniſſes oder ef Ut damit in die Oeffent⸗
lichkeit ſich hervorwagen enn ES El „palam 8S6eU clandestine“),
oder ob ſie ihre Mitglieder Unter das Joch eines eheimh alt 84
＋ wängen oder nicht.“

8 Wenn jedoch auch Unter die Excommunication unſeres Canons
nur kirchen⸗ oder ſtaatsgefährliche Secten allen, ſo fallen gleichwohl
Unter das kir  1  6 und in Unter einer chweren
Sünde meiden alle jene geheimen ünde, die ihren Mitgliedern
unverbrüchliches Stillſchweigen ber alle Bundesgeheimniſſe
und abſoluten, unweigerlichen ehorſam die geheimen
Bundesleiter Uunter einem Eid chwur abfordern, wie auch alle
jene Geſellſchaften, we  E, obſchon als kirchen⸗ oder taatsgefährliche
Geheimbünde nicht unzweifelhaft erkennbar, ſo doch der Grun d⸗
ſätze, denen ſie ſich bekennen, und der Geſinnungs⸗
und Handlungsweiſe threr Gründer und Führer als ver⸗
dächtig und gefährlich erſcheinen müſſen Es geht dieſes hervor
aus der Instruéetti0o Inquisitionis 20 Eneyclicam
„Humanum genus“ vom Mai 1884, eSs alſo —4. „Ne quis
I errori 1oCus Sit, CU  — dijudicandum Sit, Juaenam EV Ais
perniciosis Sectis Censurae, guaE brohibitioni tantum
Obnoxiae sint, certum imprimis est,. Cxcommunicçatione lat
sent multari Massonicam aliasque ejus generis Sectas, quae
CAD Pontificiae Constitutionis „Apostolicae Sedis“ de-
signantur, quaeque COntra HFeclesiam Vel legitimas otestates
machinantur, Sive 10 Clam Sive palam fecerint, Sive eéxegerint,
Sive OII. Suis asSeclis Secreti Servandi juramentum. Praeter
1IStas sunt et aliae Sectae prohibitae SuH gravis
culpae reatu vitandae, Inter MER braecipue TECeIl
Sendae 6 ꝗquae a sectatoribus SeCretum Nnemin!
pandendum; t O0mnimodam Obedientiam oCeultis du-
Cibus praestandam jurejurando exigunt. Animad-
vertendum insuper est, adesse nonnullas societates; quae
16eE CCTüO Statuli nequeat, pertineant HecCne 20 Das. uas IIIEIIIO=

ravimus. dubiae AMen 6 pbeériculi plenae sunt, tum 05
doctrinas, ꝗguas profitentur, tum 05 agendi rationem,
quam sequuntur 11 quibus dueibus IPSae (O0aluerunt t reguntur.“

uOꝗ subjectum.
Der Excommunication unterliegen nach dem Wortlaute unſeres

Canons

und der heiligen Iugruiſttton angeführt werden; le Dr. Heiner, Seite 163
ehmku Commentar mn deſſen Theol moral. weiter Band,

Comm eat Eit.
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Die 5 dantes“. alle jene, we  E ſich In eine
der vorbezeichneten Secten als Mitglieder aufnehmen oder in
die Vereins⸗ oder Bundes⸗Liſte ein  reiben laſſen Es räg
ſich nun: Muſs jemand, der ſich in eine verbotene Geſellſchaft auf⸗
nehmen läſst, In ſchwere und In die Excommunication

ver allen, vor ſeinem Eintritte Um die wirklichen kirchen⸗
oder ſtaatsfeindlichen Tendenzen der betreffenden Geſellſchaft 9e81
0  en, oder genügt azu der 17 für ſich llein? Zu
genauer Beantwortung dieſer rage empfiehlt ‘S ſich,! drei ver⸗
ſchiedene Fälle auseinanderzuhalten, dabei aber auch nicht zu
vergeſſen, daſs zur Incurrierung einer Cenſur immer ein CIICtUIN
materiale Et Ormale erforderlich iſt

Wurde der Betreffende öffentli und ohne e8
abnahme m die Geſellſchaft aufgenommen, dann verfällt der
Excommunication erſt dann, wenn ihm die kirchen⸗ oder ſtaats⸗
feindlichen Tendenzen der Geſellſchaft ekannt geworden ſind
Von dieſem Augenblicke würde ein län eres Verbleiben
zum CIICTtUM Ormale werden; von da iſt Sub Culpa
et verpflichtet, ſeinen Y erklären, und zwar zur
Behebung oD Verhütung des Aergerniſſes öffentlich 3u erklären,
wenn eine Zugehörigkeit zur Geſellſchaft notori iſt, oder doch
E notoriſch werden ann.?

Urde der andidat, eil die Geſellſchaft eine geheime iſt,
auch nur Im eheimen, und noch dazu erſt nach Ablegung
eines Geheimhaltungseides in dieſelbe aufgenommen, dann iſt
eine beſondere enntnit der Kirchen⸗ oder Staatsgefährlichkeit
einer ecte, die durch ſolch doppelt lichtſcheues, verfäng⸗
E Gebaren On chon das Brandma der Verwerflichkeit und
Bedenklichkeit auf der Irn trägt, zum GIICFUIN Ormale und zur
chweren nicht erforderlich, und falls die Geſellſchaft wirklich
kirchen⸗ oder taatsgefährliche lele verfolgt, incurriert er, weil auch
das CIICtUM materiale utrifft, die Excommunication ogleich
mit dem 1uITI m die Geſellſchaft

Daſs jedo auch ſelbſt mn dem Falle, eine Geſell⸗
In Wirklichkeit keine kirchen  2 oder ſtaatsgefährlichen eleverfolgt, durch den intri in dieſelbe ogleich die Excommuni⸗

cation incurriert werde, wie 48 der OMmm Reatinuss“) und
Dir Heiner,“) etzterer mit erufung auf die Conſtitution Leo XII
„Quo graviora“ und die Erklärung der heiligen Pönitentiarie vom
21 Auguſt 1880 „Coëtus 08 IN Bullis Pontifieiis cComprehendi“
annehmen müſſen glaubten, läſst ſich abgeſehen davon, daſs das

Na dem Vorgange des Comm. Reat. 107 dem Dir HeinerSeite 167 folgt Comm. eat ſagt 107 V ſeiner prägnanten Kürze:
81 80Cii palam, HeGC jurati COeunt, Pputo 608 et culpae Et POenae exIimi,

quamdiu 1d ignorant.“ Eit. „Sin clam, et jurati coeunt), 6GC culpae,
neGc POenae EXimi.) 5 Seite 167 ‚g

Linzer „Theol.  —  prakt Quartalſchrift“. 1895



mit der Excommunication bedrohte Verbrechen materiell 10 gar
nicht vorliegt, nach dem rüheren Citate aAus der Instruétio

R vom 1 Mai 1884, derartige Vereine nUur n
RR

dem unter einer chweren Sünde verpflichtenden Gebote, nicht aber
der Excommunication, untergeſtellt werden, nicht mehr aufrecht
halten. Mit dieſer Erklärung der heiligen Inquiſition iſt alſo die
bis MNn die üngſte Zeit, beſonders in Nordamerika, lebhaft discutierte
Streitfrage, ob nämlich gewiſſe geheime Geſellſchaften einzig und
allein ſchon des darin geforderten Geheimhaltungseides der
Excommunication unterliegen, endgiltig Im negativen Sinne ent⸗
ſchieden.

0 Urde endlich der Betreffende In eine geheime Geſellſchaft,
aber U Ab eines Geheimhaltungseides, bder In eine ff t⸗
liche Geſellſchaft, aber unter nahme eines ſolchen (ob⸗
wohl etztere In der Wirklichkeit ſchwerli 1e vorkommen dürfte)
aufgenommen: dann kann man für den praktiſchen Fall einen ſolchen D.
wohl nicht 23 von chwerer chuld freiſprechen (da der licht
eue Charakter oder der Geheimhaltungseid allein chon der
Gefahr zum Nichteintritt verpflichtete), wohl aher kann man mit
Rückſicht auf den rundſatz „Odia restringi COnvenit“ der
Meinung ) beipflichten, daſs e ohne vorherige Kenntnis der
wirklich kirchen⸗ oder ſtaatsfeindlichen Tendenzen des Vereines, Ur
die wohl ein immerhin gerechter Verdacht und eine berechtigte Ver
muthung, aber doch kein icherer Anhalt vorlag, durch den Ein⸗
tritt allein der Excommunication noch nicht verfällt, ſondern erſt
dann, wenn die ſchlimme Vermuthung zul Gewiſsheit geworden
iſ Tritt EL nach ergewiſſerung über die wahren lele der
kirchen⸗ oder taatsfeindlichen Geſellſchaft ſofor aus, ſo iſt 7 auch
von der Cenſur unberührt; die 0 Nichtablegung des
Geheimhaltungseides, enn nicht zugleich austritt, chützt ihn
dagegen nicht vor der Cenſur

„Iisdem Sectis favorem qualemcunque DTaE/
sStantes;“ das ſind alle jene, welche, ohne ſe Mitglieder einer
verbotenen Geſellſchaft zu ſein, erſelben als ſolcher durch 6
Art der Begünſtigung immer Vorſchub leiſten, ſei * nun,
daſs ſie mündli oder ſchriftli für eſelbe Propaganda machen,
Mitglieder werben, Zuſammenkünfte und Sitzungen ermöglichen,
Locale dazu, nicht etwa aus bloßem Geſchäftsintereſſe, ſondern
zuLl Förderung der Bundesbeſtrebungen überlaſſen, den
und In einen Maßnahmen, Unternehmungen, Inſtitutionen und
Anſtalten mit Rath und That oder durch materielle Mittel Unter⸗
ſtützen

Lehmkuhl, 950 Comm. Kat. Cit. „Si clam, Sed 0
jurati; vel (quod diffieile est) jurati. at 0  — lam (oeunt), éxCOmmunicationem
effugere 608 puto, gula VCETSaAIMUT V odiosis; culpam DPropter periculum, 0ON item.
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Harundem O0cecultos COriphaeos duces I O II de-
nunciantes, donece 110 II denunciaverint;“ amt ſind jene
gemeint, we die pflichtſchuldige Anzeige bezüglich der geheimen
Häupter und Leiter eines ſolchen irchlich verpönten Bundes Aus
ſch U Ld Nachläſſigkeit unterlaſſen. Betreffs dieſer —2

licht und der auf die ſchuldbare Vernachläſſigung erſelben E·
ſetzten Excom munication iſt folgendes zu bemerken:

a) Mit der Beſchränkung des mfanges der Excommunication
iſt nicht auch zugleich der Umfang der Denunciationspflicht
ſelbſt limitiert worden; pfli  gemäß, wenn auch von de
Cenſur unberührt, bleibt auch jetzt noch die Anzeige CI Mit⸗
glieder de. Bundes Die Excommunication reilich iſt gegenwärtig
auf die ſchuldvolle Vernachläſſigung der Anzeige bezüglich der 9e⸗
heimen Häupter und Leiter der Geheimbünde beſchränkt,
währen früher Unter dieſer Strafe die Anzeige ezügli eL
Mitglieder und örderer der Secten gefordert wurde.“

aa Als geheime Häupter und Leiter (Coriphaei t duces)
ſind anzuſehen die Meiſter vo  2 Stuhle oder Großmeiſter,
mögen ſie nach den verſchiedenen Syſtemen und ten der Maurerei
welchen Namen und Titel immer, Im Ritus von Herodom,
„Souverainer Ur des königlichen Geheimniſſes“, Im n chot
tiſchen tu „Souverainer General⸗Großinſpector“, Im Ritus von
York „Erhabener Ritter, Erwählter Meiſter“, Im Ritus von Misraim
„Souverainer Abſoluter Großmeiſter“ führen.?

Wenn in Zeitungen und anderen öffentlichen ättern, wie
An das heutzutage ganz ungeniert thut, die Namen der Meiſter
vom Stuhle veröffentlicht werden, ſo erliſcht eswegen die
Denunciationspflicht ezügli der geheimen Häupter und Leiter
keineswegs „Quis Caeteris praetermissis. guis SaIIE dicere aut
10886 valeat“. antwortet das heilige Officium In ſeiner In⸗
ſtruction vom Februar 1871 einem Biſchofe auf eine dies
bezügliche Anfrage „Utrum, qui IN publicis ephemeridibus 2
parent, C1 tantum II II COriphaei AGC duCées
Sint, VeII autem machinationum artifiees directoresque deli—
tescant? aut quis tliam divinet, utrum et C0OMN-=
tanter ducum nomina evulgare velint?s) Und daſs das ogen  2
thum auch wirklich un dieſer Richtung, die Oeffentlichkeit zu dupieren
und die einfältigen Maurer der niederen rade, alſo die eigenen

AVanzini (De constitutione „APOS Sedis“, dqu lmi-
tantur, commentarii, atinis ephemeridibus, quibus titulus „Acta Sedis“;
excerpti, studio A· Ura Petri Avanzini. RBom. tyP de Prodag. Fide
1872 un eutſcher Ueberſetzung von Kömſtedt, Münſter, Niemann, 1873, Seite 35
Dr Heiner, Seite 166 Siehe Leo Tapil, erſter Band, 7*  1e verſchiedenen
Riten und Grade“, Seite 271—293 90 Avanzini-Kömſtedt, Comm.

moral. Patavii 1879 tom 2
Reat. 107 Dr Heiner, Seite 165

172
5 Lehmkuhl, U. 9⁵

2— Dr Ninzatti, TPheol
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Brüder, der Naſe herumzuführen, ein alſches pie treibt,
iſt nach den Enthüllungen Leo Taxils ) ber den diesbezüglichen
ni der Freimaurerverlogenheit, nämlich 1* . NV
und wirklichen ehörden der Logen“ ebenſo wie vieles andere
kein Geheimnis mehr

geſchehen hat die Anzeige nach der vorgenannten In⸗
Uction des heiligen Officiums den Diöceſanbiſchof und
m Miſſionsländern den apoſtoliſchen Vicar oder Präfecten
oder den von ihm azu Delegierten.?)

C Dem Gewohnheitsrechte gema iſt die pflichtmäßige Anzeige
innerhalb der 41 eines Monates zu erſtatten.“ Darum
El C8 10 mit Rückſicht auf dieſes Gewohnheitsrecht Iun einem anderen
Strafcanon der Conſtitution „Apost. Sedis“ geradezu ausdrücklich:
„negligentes Sive culpabiliter Omittentes denunciare infra.
mensem“. Die peremptoriſch Ii beginnt aber erſt mit dem

E, welchem jemand ſeiner Verpflichtung ſich ewuſst wird.“)
Verpflichtet zur Anzeige ſind alle jene, die bezüglich der

geheimen Häupter und Leiter eines Geheimbundes ſichere ennt⸗
niſſe rlangt haben; entſchuldigt von der Anzeige jene, welche
die Kunde von ſolchen Perſonen rlangt haben, die e die An⸗
zeige entweder bereits gemacht aben oder doch er machen werden,)
wie auch diejenigen, we die Anzeige zu machen iſch oder mo⸗;

raliſ verhindert ſind, inſolange als die Verhinderung andauert.
Uebrigens gelten auch hier außerdem noch, wie ezügli jeder
anderen irchlich gebotenen Anzeigepflicht, quo⁴ haeretieos
t quoa COnfessarios sollicitantes, als ——— U d U gu

metus gravis cadens 1N (onstantem VIrum Sive COnsfantem
feminam; probabile periculum mortis, infamiae, VoI gravis
damni proprii, aut patris, matris, UXOTIS. fratrum. aut aliorum
sanguine Conjunctissimorum; quando Certo Sscitur. Vel Proba-
Hiliter ereditur. Mllum remedium adhibitum 111 a raelatO Acta
denunciatione, SEU quando nulla omnino SPES 68 punitionis;
Halll ad ODPUS inutile NEeIIIO tenetur; Sive (Ut Decretum

OFfficii 21 e quando denunciati facile DOenamnn
declinare credantur.“) Gemacht werden darf die Anzeige
auch durch eine Mittelsperſon, durch den Beichtvater.“

e) Der dem Papſte einfachhin reſervierten Excommun ication
verfällt jeder, welcher die pflichtmäßige Anzeige der geheimen Häupter
oder Leiter einer ecte die kirchliche Stelle in chwer chuld⸗
barer Weiſe ber einen Ona hinaus nach erlangter Kenntnis
ſeiner verabſäumt, nd bleibt ihr ſo ange unterworfen,
bis nach pflichtmäßiger Erſtattung der Anzeige die Losſ rechung

bis 359 Avanceini-Kömſtedt, C. ; Lehmku , 5 Le mkuhl, C. 5
lehe weiter Band „Die ſcheinbaren und wirklichen Behörden, Seite 356.

Dr. Heiner, Seite 166 Lehmkuhl, Lehmtu 97 Ballerini
Ad Gury II 975 Cf. Comm. C not. 2 Lehmkuhl, 6.
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erhalten hat Mit der Erſtattung der Anzeige ceſſiert eben nuLr
die Reſervation, nicht aber auch die Cenſur ſelbſt; von der
Excommunication kann der erſelben einmal Verfallene n Uu

durch die Abſolution, wozu im Falle der wirklich geſchehenen
Anzeige jeder gewöhnliche Beichtvater die Vollmacht hat, befreit
werden. Es ＋ 10 auch nicht In der Conſtitution „APOS Sedis“:
eXxXeCOmmunieation!i subjacere declaramus 1101 denunciantes,
donee 0 denuneiaverint. ondern exeommunieationi Romano
ORNtIHCI A TV tae Subi declaramus etC., was gleich⸗
bedeutend iſt it: reservation!i sSubjacere declaramus 11011

denunciantes, donece 101II denuneiaverint. Nebſt dem Wortlaute
ſpricht für die Richtigkeit dieſer Auffaſſung die rein
der namhafteſten Commentatoren der Conſtitution „APOS Sedis“,)
1e auch die bisherige Rechtsgewohnheit und Praxis

In der Gegenwart, den feſten Bau kirchlicher und ſtaat⸗
licher Ordnung die Brüder vom Urzfe mehr, denn 1e, In ſtiller
Maulwurfsarbeit zu unterwühlen, die Nihiliſten und Anarchiſten
dagegen, wie noch nie, durch Schrecken verbreitende Gewaltacte,
mi  e Dynamit, Nytroglycerin und Panklaſtit auseinander
rengen ſich bemühen, dürfte gerade dieſe Excommunication in der
Beichtſtuhlpraxis nicht ſelten Schwierigkeiten bereiten. Da
der Beichtvater faſt In keinem Falle einen Pönitenten, der dieſer
Excommunication als Freimaurer erſallen iſt, behufs Erlangung
der Losſprechung ird den Biſchof weiſen können, wird ETL wohl
immer eine Vermittlung zur Behebung der Cenſur anzubieten ſich
genöthigt ehen Wenn 4 nun zwar auch den Pönitenten nicht
glei losſprechen kann, da EL ſich erſt die Vollmacht zur Löſung
der reſervierten Cenſur rholen muſs, ird 2˙⁷ gleichwohl denſelben
mit dem Aufgebote aller Klugheit und lebe einem voll⸗
ſtändigen, offenen Bekenntniſſe 3u bewegen ſuchen, auf
run desſelben die etwa nothwendigen Rathſchläge und Belehrungen
ertheilen und die vorbereitenden Cte zur Wiederausſöhnung mit
ott und der 1 In Ausführung bringen laſſen zu können. Dieſe
der Abſolution nothwendig vorausgehenden cte des Pöni⸗
tenten ſind, nach der Erklärung des eiligen Officiums vom

5  Uli 1837 und nach der ſteten Forderung der eiligen Pöni⸗
tentiarie: Der ſofortige 11111 des Freimaurers aus
der Loge, die Abſchwörung der Irrthümer, denen ſich
bekannt, das Verſprechen, jede Gemeinſchaft und Beziehung
mit der Loge abſolut und für immer abzubrechen und zu meiden,

die Uslieferung aller I  er, Handſchriften und namentlich
aller auf die Zugehörigkeit zur Loge ſich beziehenden Abzeichen und

Avanzini-Kömſtedt, Seite 3 Comm. cat. 107 Comm. Nolanus
(herausgegeben von Jo

ſef Formiſano, Biſchof von Nola) ed 7 Le  hm
kuhl, II. 952; Dr. Ninzatti, 21 2.



Inſignien,) die Bereiterklärung zur Vornahme der Denun⸗
ciation der geheimen Häupter und Leiter der Loge und zur eiſtung
der von dem Ern bei Gewährung der Losſprechung geſtellten Be⸗
dingungen, und endlich das Gelöbnis zur Behebung des etwa
gegebenen öffentlichen Aergerniſſes durch öffentliche Erklärung des
Austrittes aus der Geſellſcha Nur in dem Falle einer großen für
den Pönitenten zu befürchtenden Gefahr könnte von einer formellen
Austrittserklärung Umgang genommen werden, falls nuLr durch
unzweideutige Verſicherung ſeinen ernſten Willensentſchluſs,
alle Verbindungen mit der Loge abzubrechen, kundgibt. Wenn der
Pönitent, der bisher von dem kirchlichen Verbote der Freimaurerei
und der diesbezüglichen Excommunication keine Kenntnis atte,
nach der Belehrung und Aufforderung des Beichtvaters, Qaus der
Loge auszutreten, ſich entſchieden weigert, ſo kann ETL ſelbſt⸗
verſtändlich nicht losgeſprochen werden, blange bei dieſer eige⸗
rung erharrt. Der Excommunication indeſſen verfällt wohl
nicht ſofort mit dem Act der Verweigerung des Austrittes,
ſondern, wie Lehmkuhl?) mit Recht annimmt, erſt dann, wenn

ſpäter einen eine Zugehörigkeit zur Loge manifeſtierenden
Act ſetzt Daſs auch Im Falle der Todesgefahr der Pönitent
en oben genannten Bedingungen nach Möglichkeit nachkommen,
zUum mindeſten das ernſtliche Verſprechen, denſelben ſeiner⸗
zeit nach Möglichkeit nachzukommen, ablegen muſs, bevor der Beicht⸗
vater ihn von der Excommunication löſen und von den Sünden
losſprechen kann, braucht wohl kaum erwähnt zu werden.

Beſtimmungen des bayeriſchen Itaates U  2  ber kirchen⸗
rechtliche Gegenſtände.

bn Dr Ed Stingl, Präſes un Straubing Bayern/
girchenangelegenheiten.“

Altkatholiken. Durch Miniſt.⸗Entſchl. vom März 1890
wurde erklärt, daſs die Altkatholiken in der Erzdiöceſe München
In Zukunft ſtaatlicherſeits nicht mehr als Katholiken betrachtet und

maurerei vom
Wenngleich In der neueſten Inſtruction der Inquiſition über die Frei⸗

at 1884 Unter den Bedingungen für die Ausübung der
auf die Dauer eines Jahres allen Beichtvätern gewährten Abſolutionsvollmacht
die Forderung der Auslieferung nicht ausgeſprochen Uurde, kann doch aus dieſem
Schweigen nicht auf die ehebung dieſer bisher geforderten Bedingung geſchloſſen
werden In den Quinquennalfacultäten Dro foro interno 8ub Lu wird dieſe
Bedingung: Ut libros, manuscripta acsigna sectam respicientia,
81 quae réetineant, 1 IIAnUUS absolventis radant 20 Ordinarium duam⸗-
primum transmittenda, aut saltem, 81 justae gravesSꝗue CauSaEe 10 postulent,
comburenda“ immer noch ausdrücklich gefordert. 950 20 in Vergleiche
die Paſtoralfrage „Freimaureriſches“ von Univerſitäts⸗Profeſſor Dir. Goepfert un
der Linzer Quartal  rift, Heft 1886 Seite Fortſetzung von
Quartalſchrift 1894,


